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Sprachartistik und Zeitkritik - Lyrik ab Mitte der i95oer-Jahre 432 
Information: Epochenüberblick - Nachkriegszeit 434 

Sachs: Chor der Geretteten • Celan: Todesfuge • Eich: Inventur - Becher: Auferstanden 
aus Ruinen • Benn: Nur zwei Dinge • Brecht: Ich habe dies, du hast das • Borchert: Die 
drei dunklen Könige* Boll: Mein teures Bein • Gomringer: wind; das schwarze geheimnis • 
Bachmann: Anrufung des Großen Bären • Enzensberger: An alle Fernsprechteilnehmer 

6.2 Kritische Literatur und Neue Subjektivität 436 
Umgang mit Verantwortung-Das Dokumentartheater 436 
Information: Dokumentartheater 438 
Auflehnung oder Anpassung?-Politische Lyrik?und Prosa 440 
Gestörte Beziehungen - Lyrik der Neuen Subjektivität 445 
Information: Epochenüberblick - Deutschsprachige Literatur zwischen i960 und 1989 447 

Weiss: Die Ermittlung» Hochhuth: Der Stellvertreter - Grass: In Ohnmacht gefallen • Fried: Gezieltes 
Spielzeug" Kunze: Ordnung- Maron: Flugasche- Biermann: Ballade vom preußischen Ikarus- Braun: 
Hinzes Bedingung - Müller: Herztier - U. Hahn: Ich bin die Frau • Kiwus: Fragile - Theobaldy: Schnee im 
Büro • Kirsch: Die Luft reicht nach Schnee • Wondratschek: Im Sommer 



6.3 Literatur nach 1989 450 
Reaktionen auf die „Wende"-Beispiel der Lyrik 450 
Tendenzen in der Literatur-Zwischen Postmoderne und neuem Realismus 452 
Information: Postmoderne 457 
Zweisprachige Schriftsteller/in,nen - Schreiben in Deutschland —458 
Literaturgeschichte im 21. Jahrhundert-Wohin steuert die Literatur? 461 

Grünbein: Novembertage 1.1989 • Braun: Das Eigentum • Kirsch: Aus dem Haiku-Gebiet.-Treichel: Der' 
Verlorene • Düffel: Ego • Zeh: Spieltrieb • Schami: Sieben Doppelgänger • Zaimoglu: Leyla • Wellershoff: 
Das Schimmern der Schlangenhaut • Kraft: 13 Thesen zur Gegenwartsliteratur 

• Literaturstation: Novelle-Günter Grass'Jm Krebsgang" _464 
I Flucht und Vertreibung 1945 - Geschichte in Bild- und Textdokumenten 464 
II „Im Krebsgang"-Drei Novellenauszüge 466 
III Einen Autor vorstellen: Günter Grass - Literatur-Nobelpreisträger 470 

Schön: Die Gustloff-Katastrophe • Grass: „Die eigene Leidensgeschichte"; Im Krebsgang 

D Sprache, Medien und Rhetorik 

Die Struktur der Sprache — Wort und Bedeutung 472 

1.1 Der Zeichencharakter der Sprache-Zeichen unterscheiden 473 
Information: Die Dreidimensionalität sprachlicher Zeichen 476 

Eco: Der Name der Rose • Erhardt: ???; Die Augen • Saussure: Die Natur des sprachlichen 
Zeichens 

1.2 Die Semantik der Metapher - Klassifikationen und Kontexte _477 
Domin: Schrift • Fried: Wörterdämmerung • Eichendorff: Wünschelrute • 
Weinrich: Semantik der Metapher 

1.3 Verständnisprobleme? - Die Fachsprache der Sprachwissenschaft 479 
Lyons: Die Sprache • Ernst: Germanistische Sprachwissenschaft 

Sprache und Medien - Denken, Bewusstsein und Wirklichkeit 480 

2.1 Sprache-Denken-Wirklichkeit 481 
Information: Sprache - Denken - Wirklichkeit -486 

Whorf: Das „linguistische Relativitätsprinzip" "Zimmer: Wiedersehen mitWhorf" 
Crystal: Sprache und Denken • Grau: Das Denken braucht den Raum 

2.2 Krise der Wahrnehmung-Krise der Sprache _487 
Sprachnot in der Literatur des 20. Jahrhunderts 487 
Information: Krise der Wahrnehmung - Krise der Sprache 492 

Musil: Die Verwirrung des Zöglings Törleß • Hofmannsthal: Ein Brief • Frisch: Das Unaussprechliche 
(Stiller) • Rilke: Ich fürchte mich so vor der'Jtyenschen Wort • Celan: Weggebeizt • Weinrich: Linguistische 
Bemerkungen zur modernen Lyrik § 

2.3 Medien und Realität-Medienkritik 492 
Was sind Medien? - Mediengeschichte von der Antike bis heute 
Wirkungen: Medien-/Internetnutzung-Grafiken und Statistiken 
Information: Medien und Wirklichkeitswahrnehmung 499 

.492 
499 

Hörisch: Mediendefinitionen • Faulstich: „Jetzt geht die Welt zugrunde" • Eco: Der Verlust der Privatsphäre • 
Lehnartz: Schlauer schießen - Johnson: Everything Bad is Good forYou • Spitzer: Vorsicht Bildschirm! 



Sprachentwicklung, Sprachwandel und Spracherwerb 500 

3.1 Sprachgeschichte- Ursprung und Entwicklung von Sprache(n) 501 
Die Entwicklung des Deutschen - Sprache(n) im Kontakt 505 
Information: Sprachursprung und Sprachkontakt 507 

Herder: Abhandlung über den Ursprung der Sprache • W. v. Humboldt: Sprache als 
Weltansicht-Sprache und Nation • Eco: Über den Umgang mit Vielsprachigkeit • 
Haarmann: Weltgeschichte der Sprache • Weeber: Romdeutsch • Riehl: Französisch als 
Sprache der Höfe 

3.2 Sprachwandel-Anglizismen in Fachsprachen 508 
Information: Sprachwandel 510 

Zimmer: Alles eine Sache des Geschmacks? Von wegen! 

3.3 Erst-und Zweitspracherwerb-Wie lernen Kinder sprechen? 511 
Phasen des Spracherwerbs-Spracherwerbstheorien 512 
Information: Spracherwerbstheorien - Forschungsansätze 516 
Zweitspracherwerb - Oder: Gibt es mehrsprachige Gehirne? . 516 

Tracy: Der Erwerb der deutschen Satzstruktur • Siedenberg/Curio: Zur Neurobiologie der Sprache • 
Oksaar: Sprache und soziale Interaktion • Heringer: Interkulturelle Kommunikation • Küls: Gehirn
forschung, Lernen und Spracherwerb 

Sprachliche Varietäten 518 

4.1 

4.2 

Standardsprache - Umgangssprache - Dialekt 519 
Stedje: Die Sprachen in der Sprache • B. Dörries: I schwätz Hochdeutsch • Kratzer: 
Dialekt macht schlau • Resch/Bungter: Sprachführer Kölsch 

Sprache und Geschlecht - Positionen linguistischer Geschlechterforschung 524 
Braun: Reden Frauen anders? • Tannen: Du kannst mich einfach nicht verstehen • 
Budde: Döing Gender im heutigen Bildungssystem • Hellingen Empfehlungen für einen 
geschlechtergerechten Sprachgebrauch im Deutschen 

4.3 Jugendsprachen und Ethnolekt-Sprachkontakt und Code-Switching 529 
Information: Sprachkontakt und Code-switching 531 
Information: Ethnolekt 532 
Information: Sprachvarietäten 533 

Erkan & Stefan: Duden • Nützel: Sprechen Jugendliche eine eigene Sprache? • Androutsopoulos: Zur 
medialen Stilisierung und Aneignung von „Türkendeutsch" • Zaimoglu: Kanak Sprak 

Sprache und Rhetorik 534 

5.1 Der Fall Sokrates - Rhetorik und Aufrichtigkeit 535 
Information: Rhetorik - Redegattungen 535 
Methode: Reden analysieren - Grundlegende Aspekte 538 

Piaton: Die Verteidigungsrede des Sokrates • Luther: Rede auf dem Reichstag zu Worms 

5.2 Thema „Berlin" - Reden in historischen Entscheidungssituationen 538 
Goebbels: Sportpalastrede • Reuter: Schaut auf diese Stadt! • Ulbricht: An die 
Bevölkerung der DDR zum Bau der Berliner Mauer 

5.3 Leitbilder für die Zukunft - Reden der Gegenwart 544 
Pörksen: Rednerschulen • Rau: Vertrauen • Merkel: Unterzeichnung der „Römischen Verträge" 



E Schreiben und Sprechen - Klausuren und Abitur 

Analysierendes/Interpretierendes Schreiben 550 

1.1 Analyse/Interpretation eines epischen Textes -
Beispiel: Christa Wolfs „Kassandra" 550 
Den Aufsatz vorbereiten - Interpretationsthesen erarbeiten 552 
Methode: Verfahren der Interpretation - Linear oder aspektorientiert .553 
Den Aufsatz eröffnen - Von der Einleitung zum Hauptteil 554 
Das Fazit - Ein Resümee ziehen 555 
Einen weiterführenden Gedanken entwickeln - Kontextwissen einbeziehen 555 
Den Analyse-/lnterpretationsaufsatz zusammenstellen 557 
Information: Verfahren der Analyse/Interpretation literarischerTexte 557 
Den Aufsatz überarbeiten - Denk- und Formulierungsfehler verbessern 559 

Wolf: Kassandra; Arbeitstagebuch zu „Kassandra" • Drechsler u.a: Kalter Krieg 

1r2 Analyse/Interpretation eines Dramentextes -
Beispiel: Johann Wolfgang Goethes „Iphigenie aufTauris" 560 
Information: Arten des Monologs 562 

1.3 Analyse/Interpretation von Gedichten - Gedichtvergleich: Goethe/Brecht —566 
Methode: Arbeitsplan -Analvse-Zlnterpretationsaufsatz 571 

Goethe: Maifest (Mailied) • Brecht: Erinnerung an die Marie A. 

1.4 Gestaltendes Interpretieren-Beispiel: Gabriele Wohmann: „Flitterwochen, dritter Tag" 573 
Literarisches Erzählen - Strategien und Elemente erkennen und beschreiben 576 
Die gestaltende Interpretation vorbereiten und ausführen - Methoden der Ideenfindung .577 
Den Text überarbeiten - Stimmigkeit, Entfaltungsgrad, Prägnanz 579 

Wohmann: Flitterwochen, dritterTag 

Sachtexte analysieren 580 

2.1 Analyse eines journalistischen Textes: Glosse 580 
Das Textverständnis sichern - Fragen und Antworten formulieren 581 
DieTextsorte untersuchen und beschreiben - Intention und Wirkung 581 
Information: PersuasiveTextsignale ,582 
Die Stellungnahme vorbereiten - Ideen sammeln 583 
Eine schriftliche Sachtextanalyse planen und umsetzen 583 
Methode: Aufbau einer schriftlichen Sachtextanalyse 583 
Eine Sachtextanalyse überarbeiten - Abwechslungsreich formulieren _584 

Greiner: Lebhafter Grenzverkehr. Wie deutsch ist unsere Literatur? 

2.2 Rhetorische Analyse - Eine Rede untersuchen 585 
Wer, worüber, wo, wann?-Thema und Redesituation wiedergeben 588 
Die Problemstellung erfassen - Den Argumentationsaufbau darstellen 588 
Die Redeabsicht erkennen - Rhetorische Strategien der Beeinflussung darstellen 589 
Sprachliche Mittel benennen - Funktionen beschreiben 591 
Information: Politische Lexik 592 
Kritisch Stellung nehmen - Eine zentrale Aussage erörtern 592 
Den Aufsatz überarbeiten-Aussagen verknüpfen 593 

Härtling: Nein! 



Erörterndes Schreiben 594 
Information: Schriftliche Formen der Erörterung 594 

3.1 Die textgebundene Erörterung 594 
Arbeitsvorbereitung - Die Aufgabenstellung verstehen 596 
Von der zentralen These ausgehen - Aussagen wiedergeben 597 
Die Argumentationsstruktur untersuchen -
Die sprachliche Gestaltung berücksichtigen 597 
Eine Erörterung vorbereiten - Grundtypen der Texterörterung _598 
Den erörternden Teil strukturieren - Einen Schreibplan entwickeln 601 
Methode: Arbeitsplan -Textgebundene Erörterung 602 

Vietor: Anmerkung zu „Dantons Tod" • Lukäcs: Der faschistisch verfälschte und der 
wirkliche Georg Büchner 

3.2 Die freie Erörterung 606 
Information: Argumenttypen und ihre Funktionen 608 
Information: Haus der Stile 610 

Angewandte Rhetorik 611 

4.1 Die mündliche Abiturprüfung-Vortrag und Prüfungsgespräch 611 
Die Aufgabenstellung erarbeiten - Den Vortrag vorbereiten .611 
Den ersten Prüfungsteil simulieren - Einen Beobachtungsbogen einsetzen 612 
Den zweiten Prüfungsteil reflektieren - Das Gesprächsverhalten beobachten 613 

4.2 Eine Abiturrede verfassen und halten - Die IDEMA-Methode 614 
Von der Inventio zur Dispositio - Sammeln und gliedern 614 
Die Elocutio - Den Redetext verbessern und ausarbeiten 615 
Memoria und Actio - Die Rede souverän vortragen .616 

Orientierungswissen 617 
Autoren- und Ouellenverzeichnis 625 
Bildquellenverzeichnis 631 
Textartenverzeichnis 632 
Sachregister 635 


